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Was für gutes Lernen wichtig ist:
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Was für gutes Lernen wichtig ist:

Übung:
Nur wer Gelerntes praktisch umsetzt und regelmäßig übt, lernt nachhaltig. Ohne Übung
versandet neues Wissen schnell im Alltag.

positive Lernkultur:
Grundvoraussetzung für erfolgreiches Lernen ist eine positive Lernkultur, sprich eine
positive Einstellung zum Lernen im ganzen Unternehmen. Nur wenn Lernen gewünscht ist
und als tolle Chance begriffen wird, können Lerner erfolgreich sein.

Motivation:
Nur wer lernen will, wird auch richtig lernen. 

Zeit:
Ausreichend Zeit um das Gelernte anzuwenden ist wichtig. Deshalb muss man sich
bewusst Zeit nehmen, um das Gelernte aktiv zu nutzen.

Bereitschaft für Veränderung:
Neues zu lernen bedeutet in vielen Fällen auch, dass man gewohnte Tagesabläufe,
Prozesse und Verhaltensweisen auch einmal verändern muss. Offenheit für Neues ist
daher eine wichtige Voraussetzung für erfolgreiches Lernen.

gute Trainer:
Ein guter Trainer kann Lernende dabei unterstützen, Entwicklungsfelder und Stärken zu
identifizieren und so dazu beitragen, dass der Lerner wachsen kann.

passende Inhalte:
Lerninhalte müssen unbedingt einen konkreten Bezug zur tatsächlichen Realität der
Lernenden besitzen. Die tatsächlichen Herausforderungen und Probleme sollten im Fokus
stehen, denn wer lernt schon gerne etwas, das nicht nützlich ist?
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Was für gutes Lernen wichtig ist:

Nachbereitung:
Auch nach den Kursen ist es wichtig dranzubleiben. Ähnlich wie bei der Vorbereitung
sollte man sich nochmal klar machen, was man gelernt hat, wie man es anwenden
möchte und in den Alltag integrieren kann.

Anwendbarkeit:
Die Lerninhalte müssen so ausgerichtet sein, dass sie in der Praxis auch tatsächlich
angewendet werden können. Reine Theorie-Referate sind nur selten hilfreich, im Fokus
sollte immer die praktische Anwendbarkeit stehen.

gutes Lernmaterial:
Nur mit gutem Lernmaterial kann man auch gut lernen. Das können Arbeitshefte,
Nachschlagewerke, Videos, Quizfragen und vieles, vieles mehr sein.

klare Ziele:
Ausreichend Zeit um das Gelernte anzuwenden ist wichtig. Deshalb muss man sich
bewusst Zeit nehmen, um das Gelernte aktiv zu nutzen.
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Lerngruppen:
Im Austausch mit anderen Lernenden fällt es oft leichter dran zu bleiben.  

Vorbereitung:
Um den bestmöglichen Lernerfolg zu sichern, ist es wichtig sich auf das Lernen
vorzubereiten: Was sind meine Lernziele? Was möchte ich wissen? Wo möchte ich mich
verbessern? Was kann ich gut? – das könnten Leitfragen für die Vorbereitung sein.
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